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Impuls- und Dauerstrichradaranlagen in drei
Frequenzbandern automatisch £ Die Marconi Space
and Defence Systems Ltd. entwickelte einen Ra-
darzielsuchkopf fur den Aktiv- und Passivbetrieb
mit einem Durchmesser von lediglich 127 mm #
Die Boeing Aerospace Company erhielt einen
Auftrag der USAF fur die Vollentwicklung des
Marschflugkorpersystems AGM-86 # Northrop
wird der USAF für die Flugzeuge F-15 und B-52
EloKa-Selbstschutzsysteme im Wert von 8,9 Mio
Dollar liefern £ Nach Israel, der Türkei und
Griechenland beschaffte sich nun auch die BRD
elektrooptische TISEO-Ziel Identifikationssysteme
von Northrop fur ihre F-4E Phantom Jabo #
Frankreich lieferte dem Tschad sechs Kampfflugzeuge

eines nicht naher bezeichneten Musters
(Jaguar'?) £ Hawker Siddeley demonstrierte der

australischen Marine ihr V/STOL Kampfflugzeug
Harrier # Die US Army übernahm von Ford
Aerospace die erste MIM-72C Nahbereichsfliegerab-
wehrlenkwaffe aus der Reihenfertigung + Ais
Ergänzung ihrer geplanten 42 EF-111A
Elektronikstörflugzeuge studiert die USAF zurzeit eine
Beschaffung von 18 EA-6B Prowlern # Kenia gab
bei der De Haviiland Aircraft of Canada vier
STOL-Transporter des Typs DHC-5D Buffalo in
Auftrag # Northrop und Sanders bewerben sich
gemeinsam um den Auftrag für die Vollentwicklung

des von der USN/USAF ausgeschriebenen
neuen ASPJ-Selbstschutz-Eloka-Systems (Advanced

Seif Protection Jammer) >0 Japan wird seinen

neuen Panzerjagdhubschrauber mit dem BGM-
71A TOW Pal System bestucken # Euromissile
konnte die Panzerabwehrlenkwaffensysteme Milan

und Hot bereits an 13 bzw. 8 Staaten verkaufen 0
Die US Navy bestellte für ihre A-7 Corsair II
Erdkämpfer bei itek weitere Radarmelder des Typs
AN/ALR-45 # Mit dem Pave Penny Laserziel-
sucherpod sollen vorerst 400 A-10, 200 A-7D und
rund 200 F-16 Maschinen der USAF ausgerüstet
werden £ Der Sudan wird von den USA sechs
Transportflugzeuge des Typs Lockheed C-130
Hercules erhalten % Fur die Küstenuberwachung
bestellte Peru bei Fokker zwei Marinepatrouillenflugzeuge

des Typs F 27 Maritime % Aerospatiale
arbeitet an einem auf der Roland Nahbereichs-
fliegerabwehrlenkwaffe basierenden lasergefuhr-
ten Luft-Oberflachen Flugkörper # Eine leistungsfähigere

Ausfuhrung der sowjetischen Einmann-
fliegerabwehrienkwaffe SA-7 Grail (Strela) befindet

sich nun in der Reihenfertigung 0 ka
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Wessen Vaterland soll ich verteidigen?

Sehr geehrter Herr Herzig

Schon als Stift — und das sind jetzt fünf Jahre
her — habe ich den «Schweizer Soldat» abonniert
Insbesondere Ihr jeweiliges Vorwort, aber auch
die vielen interessanten Beitrage aus unserer
Armee, haben mich veranlasst weiterzumachen. Als
junger Korporal stehe ich nun vor dem ersten
WK. Dieser Tage ist mir die September-Ausgabe
der «BVB-Mitteilungen» — Offizielles Mitteilungsblatt

fur das Personal der Basler Verkehrs-Betriebe

— zugestellt worden Unter der Uberschrift
«Steuerzahlen — eine Lust» ist auf der Umschlag-
seite ein Beitrag veröffentlicht, den ich Ihnen
nicht vorenthalten mochte.

«In den letzten Wochen häufen sich
Presseberichte über merkwürdige Steuerpraktiken in
unserem Lande. Da sollen die bekannten Herren
Eisenwarenhandler, die dem Kanton Basel-Stadt
zehn Millionen schulden, zwar Einkommen in der
Hohe von /e 200 000 Franken jährlich beziehen,
dafür aber aus Steuerrechtlichen Gründen keine
Abgaben zu leisten haben.
Da leben ferner in Zürich über 50 Millionäre
steuerfrei, weil ihnen offenbar Lücken im Gesetz
bekannt sind Da «verdient» ein Herr an einer
Wertschriften-Transaktion gute 27 Millionen Franken,

fur die er aber keine Steuern zu bezahlen
hat, weil kantonale und eidgenossische Gesetzesmaschen

nicht uberall gleich eng gestrickt sind
Vor nicht allzulanger Zeit hat ein ehemaliger
Parlamentarier und Spitzenmann eines international

bekannten Unternehmens in aller Öffentlichkeit
erklart, der ausgewiesene Unternehmensgewinn
müsse mit 2—0 multipliziert werden, um auf den
effektiv erzielten Gewinn zu kommen. Sicher lassen

sich auch durch buchhalterische Kniffe auf
diese Weise recht ansehnliche Steuerersparnisse
erzielen »

Ich muss ihnen ehrlich gestehen, dass diese
Ausfuhrungen, deren Richtigkeit ich nicht bezweifle,
meine positive Einstellung zur Armee erschüttert
haben. Wessen Vaterland soll ich gegebenenfalls
verteidigen"? Das Land der Finanzhaie, oder das
Land, das ich als meine Heimat betrachte'? Ist
eine Schweiz, die solche Spekulationen duldet,
überhaupt noch verteidigungswerf? Soll ich mich
toten lassen fur solche Millionenscheffler, die
wegen einer largen Gesetzgebung von ihren
immensen Gewinnen keinen roten Rappen fur die
Ausrüstung unserer Armee bezahlen müssen? Für
Ihre Antwort dankt ihnen zum voraus

Kpl A S in B

Was da in den vergangenen Monaten in der
schweizerischen «Finanzszene» (entschuldigen Sie
den Gebrauch dieses Modewortes) geboten wurde,
ist eine Schweinerei erster Klasse, die das
Ansehen unseres Landes schwer beeinträchtigt und
wohl manchen Staatsburger und Wehrmann in
seinem Glauben an das Gesetz in arge Bedrängnis

gebracht hat Die Delikte dieser Finanzhaie
(ich wusste keine treffendere Charakterisierung')

haben der Loyalitat zu unserem Staat und der
Uberzeugung von der Notwendigkeit einer
glaubwürdigen militärischen Landesverteidigung mehr
Abbruch getan, als die Aktivitäten aller
Extremisten und Armeefeinde Ich habe den Begriff
Delikt ganz bewusst gewählt. Auch wenn solche
«Steuerabstinenz» anscheinend nicht gegen das
Gesetz verstosst, so sind es dennoch Handlungen,
die jeder Moral, jeder staatsbürgerlichen Gesinnung

und vorab dem eidgenossischen Prinzip von
der Gleichheit der Burger vor dem Gesetz
hohnsprechen. — Zu Recht stellen Sie deshalb die
Frage, ob es sich lohnt, dieses Land noch zu
verteidigen — diesen Staat, der in steuerlichen
Belangen den «Kleinen» am Wickel nimmt und
die Millionen des Profiteurs unangetastet lässt.
Nach meiner Meinung gibt es nur eine Antwort
JA' — Die Schweizerische Eidgenossenschaft ist,
wie alle andern Staaten, eine Gemeinschaft von
Menschen In jeder solchen Gemeinschaft gibt es
räudige Schafe, die ihrer Taten und ihrer Gesinnung

wegen verabscheuungswurdig sind. Aber sie
repräsentieren nicht die Schweiz. Sie sind immer
in der Minderheit, die sich, zumindest moralisch,
von dieser Gemeinschaft selbst ausschliessen,

auch wenn sie einen Schweizer Pass besitzen
und innerhalb unserer Landesgrenzen wohnen.
Sie sind der Schatten im starken Licht, der
«Tolggen» im sonst sauberen Reinheft. So
besehen, gibt es auf der ganzen Welt überhaupt
keine vollkommene menschliche Gemeinschaft.
Solcher Kreaturen wegen wird man die Flinte
nicht ins Korn werfen, wird man das eigene
Vaterland nicht verleugnen und wird man die
wahren Werte unserer freiheitlichen Demokratie
nicht negieren oder in Zweifel ziehen wollen. Was
hingegen dringend einer grundlichen Korrektur
bedarf ist das Gesetzeswerk, das die von den
«BVB-Mitteilungen» angeprangerten Manipulationen

ungeahndet lasst. Das freilich ist eine
staatsbürgerliche Aufgabe, und sie gehört raschestens
gelost. Wenn es aber solchen Finanzhaien
gelange, mit ihren Delikten Wehrmanner wie Sie,
sehr geschätzter Kamerad, in der aufrechten
Gesinnung und in der soliden Uberzeugung irre zu
machen, ware das ein weit schlimmeres
Verbrechen, als die bis jetzt straflose Steuerhinterziehung

ich wünsche Ihnen einen guten Dienst
und volle Befriedigung in Ihrer militärischen
Funktion
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